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Bemerkungen zur Freilandhaltung verschie-
dener Europäischer Wasserschildkröten
SASCHA PAWLOWSKI

Einleitung 

Zahlreiche Halter von Wasserschild-
-

lichen ihren Tieren zumindest einen 

-

Europäische Sumpfschildkröte Emys 
orbicularis

-

im Freiland halten (  2021, -

sich entscheidet, seine Wasserschild-
kröten in den Freilandteich zu setzen, 
gilt es zunächst, die klimatischen Be-
dingungen im ursprünglichen Verbrei-
tungsgebiet mit den lokalen Gegeben-
heiten am Haltungsstandort miteinander 

dem Verbreitungsgebiet entsprechen, 
wäre die (temporäre) Freilandhaltung 

-
madaten, wie sie beispielsweise bei 

 zusammengefasst wurden, als 
Näherungswerte herangezogen werden 
(
die Messstationen allerdings mehr oder 
weniger fernab von dem eigentlichen 
Habitat der Schildkröten und die Daten 
können somit nicht zwingend eins zu 
eins übernommen werden – oder mit 
anderen Worten, die Messstation liegt 
im urbanisierten Raum, während die 
Schildkröte in den Bergregionen oder 
in stark sonnenexponierten Sumpfge-

maßgeblich das entsprechend Mikro-

gelegene oder gar freistehende Teiche 
oder Wannen eignen sich hierzulande 
in der Regel nicht für eine Schildkrö-
tenfreilandhaltung, da sich das Wasser 

-
rend der Übergangsmonate im Früh-

-

-
tät, geringere Nahrungsaufnahme, ver-
zögerte Eientwicklung und am Ende 
keine ausreichenden Energiereserven 

Sofern allerdings die lokalen Gegeben-

ermöglichen und mit den Bedürfnissen 

spricht im Grunde nichts dagegen, die-
sen Haltungstyp einer Haltung im Haus 

wirkt sich in der Regel sehr positiv auf 
die Fitness und Gesundheit der Tiere 

-
dem in der Lage, sowohl den Tages- als 
auch den Jahresrhythmus weitergehend 
dem natürlichen Tageslängenverlauf 

ist dann auch eine spätere Überwinte-
rung – egal ob im Freilandteich oder im 
Haus selbst – vergleichsweise unpro-
blematisch, da sich die Tiere im Teich 
physiologisch weitgehend eigenständig 
auf die bevorstehende Winterruhe vor-
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-

-
gaben wurde bereits auf wesentliche 

-überwinterung von verschiedenen 
Wasserschildkröten aus Europa (Emys 
orbicularis
eingegangen (  2021,  

Neben der in diesem Betrag genannten 
Europäischen Sumpfschildkröte, gibt es 

weitere Süßwasserwasserschildkröten 
aus der Familie der Bachschildkröten 
Mauremys (

-

Mauremys caspica caspica ( , 

M. rivulata ( , 1833) und 
die Spanische Wasserschildkröte M. le-
prosa ( , 1812) ( -

-
landhaltung und -überwinterung dieser 

-

hierzu wurden diese Daten mit denen 
der Europäischen Sumpfschildkröte 
verglichen, welche mit den Mauremys-

Ursprung der Tiere

-

-

kamen weitere eigene Nachzuchten 

von rund einem Jahr im Frühsommer 

den Eisheiligen Mitte Mai – in die ge-
schützten Freilandanlage der Eltern-
tiere überführt wurden, wo sie fortan 

Freilandhaltung

ganztägig in der Sonne, wobei sich die 

zwischen 50 und 70 cm) auch im Früh-

Die drei Mauremys

Sumpfschildkröte verschiedener Unter-

den Freilandanlagen waren die Tie-
re von etwa Ende März bis Oktober 
eines Jahres aktiv, wobei zwischen 

oder weniger regelmäßig angebotene 
Nahrung gefressen wurde ( -

denen die Lufttemperatur schon mal 10 
°C oder mehr erreichte, konnten immer 
wieder vereinzelte Männchen beim 
Sonnenbaden beobachtet werden ( -

-
schwanden diese dann wieder, wenn es 
nachts oder in den Folgewochen wie-

Eine Beobachtung, welche aus meiner 
Erfahrung heraus für nordamerikani-

Mitteleuropa Spätfröste durchaus üb-
lich sind, gibt es dies typischerweise 
in Nordamerika nicht, das heisst, wenn 
dort der Frühling kommt, dann bleibt 

-
ten haben aus meiner Sicht teilweise ex-
treme Schwierigkeiten im Umgang mit 
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Mauremys c. caspica und M. rivulata 

Foto: Sascha Pawlowski

Foto: Sascha Pawlowski
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E. o. hellenica und M. leprosa beim Sonnenbaden nach überstande-

Foto: Sascha Pawlowski

M. rivulata

Foto: Sascha Pawlowski
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-
lichen Wärmeperioden, was insbeson-

gesundheitlichen Einbußen (Erkältung 
=> Lungenentzündung) bei den Tieren 
führt (

-
lagen, wie er bei Bender beschrieben 

Die europäischen Wasserschildkröten, 
allen voran die Europäische Sumpf-

Phänomen evolutionsbedingt aus ih-

-
-

che in den Mittelmeerländern heimisch 

winterlich kalt und die Tiere überwin-
tern dort problemlos, wenngleich die 
Winter doch deutlich kürzer sein dürf-

Vorbereitung der Teiche auf die Frei-
landüberwinterung

Um europäische Wasserschildkröten 
-

mit auch dort überwintern zu können, 
war neben der ausreichenden Frostsi-

-

-
tels Oxidatoren, Belüftung und durch 

-

im Spätherbst nochmals von größeren 
-

zenresten befreit, da diese selbst im 
-

wurde darauf geachtet, dass der Fisch-

 E. o. orbicularis

Foto: Sascha Pawlowski
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M. rivulata 

Foto: Sascha Pawlowski

Foto: Sascha Pawlowski
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war – überzählige Fische wurden her-
ausgefangen – da diese mitunter eini-

-

Unterschlupfmöglichkeiten verblieben 

waren die Schildkröten bereits weit-
gehend inaktiv und die kurzfristige 
Störung durch den Wasserwechsel ver-
krafteten sie ohne ersichtliche Proble-

wurden alle gefundenen Tiere äußerlich 
nach Verletzungen und Panzernekrosen 

Hieraus ließen sich Rückschlüsse auf 

-
winterten überwiegend am Grunde des 

auch in Ufernähe unter Baumstämmen 

-
schienen zunächst einzelne adulte 
Männchen beim Sonnenbaden, wäh-
rend Jungtiere, halbwüchsige Exempla-
re und Weibchen erst einige Tage oder 

Verhalten absolut Sinn, da sich die dann 
bereits aktiveren Männchen im noch 
kalten Wasser erfolgreich mit den noch 
recht inaktiven Weibchen verpaaren 

-
chen lässt sich bei der Überwinterung 
im Haus leider nicht adäquat nachbil-

dann schon gegen Ende der Überwin-

E. o. orbicularis

Foto: Sascha Pawlowski
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M. leprosa

Foto: Sascha Pawlowski

M. c. caspica

Foto: Sascha Pawlowski
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terung aktiv und brauchten während 
dieser Zeit die noch vorhandenen Ener-
giereserven auf, was zu teils deutlichen 
Gewichtsabnahmen führte (  

-
re herauszufangen, um sie dann kont-
rolliert im Haus überwintern zu kön-
nen (  2013,  2004a; 

-
sen des Wassers immer wieder vor, dass 
Tiere im Herbst nicht gefunden wurden 

-

Überlebensrate bei der Freiland-
überwinterung

-
sche Bach- und Flussschildkröten so-
wie Spanische Wasserschildkröten ab 

in umfriedeten Freilandanlagen gehal-

lag die durchschnittliche Überlebens-

M. leprosa, M. ri-
vulata und M. caspica caspia

-
rate bei den gehaltenen Europäischen 

hohem Niveau (
, dessen Freilandanlagen sich 

in Süddeutschland befanden, berich-
tete über einen 10-Jahreszeitraum von 
Überlebensraten bei M. rivulata von 

0,4 cm bei M. leprosa 
bei M. c. caspica -
den mit Erreichen der Geschlechtsreife 
der Weibchen regelmäßig befruchtete 
Gelege abgelegt (  2013b, 

Gelege pro Weibchen lag dabei zwi-
schen eins (M. leprosa), zwei (M. c. ca-
spica, M. rivulata, E. o. orbicularis, E. 
o. galloitalica 
drei bei der Hellenischen Sumpfschild-
kröte E. o. hellenica ( , 

Grundsätzlich kam es bei der Freiland-
überwinterung von Emys orbicularis 
und den drei Mauremys
zu vereinzelten Verlusten, wenn sich 

Überwinterung in Flachwasserzonen 
zurückgezogen hatten, die bei starkem 
Frost und entsprechend dicken Eis-
schichten keine Rückzugsmöglichkeit 
in tiefere Wasserschichten boten oder 
in einem Fall, der Teich im Herbst nicht 
rechtzeitig von übermäßigem Schlamm 

-
ren traten in der Regel keine Verluste 
während oder unmittelbar nach der 

Jungtiere, welche unter kontrollierten 
-

brütet wurden und im Spätsommer 
schlüpfen, verbringen das erste Jahr 

auch im Haus kontrolliert über mehre-
re Monate hinweg überwintert, um sie 
dann im Frühsommer, wie eingangs 
beschrieben, in die Freilandanlagen zu 
überführen (
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1 Wachstumsdaten bis zum Erreichen der Geschlechtsreife berücksichtigt, da dieses 

2 Bezogen auf beiderlei Geschlechter
3 Zusammengefasste Darstellung der Subspezies hellenica, galloitalica und orbicu-
laris

1 Pawlowski 2021c
2 Zusammengefasste Darstellung der Subspezies hellenica, galloitalica und orbicu-
laris

-
1

1
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Fazit

-
gen können neben der Europäischen 
Sumpfschildkröte, auch die drei ande-
ren in Europa vorkommenden Wasser-
schildkröten aus der Gattung Mauremys 
bei entsprechend günstig gelegenen 

-
matisch eher ungünstigeren Regionen 

-
sche Maßnahmen wie eine Teilüber-

-

verlängert werden (
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